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afbifkdbk ! Marvin Schipp-
mann wird mit der Leis-
tungsklasse 17 geführt –
noch. Der 19-Jährige ist ei-
ner der Senkrechtstarter
der Saison, und das machte
ihn beim U21-Turnier in
Dielingen zu einem interes-
santen Teilnehmer. Schipp-
mann hat in dieser Saison
schon über 2000 Punkte
eingespielt, was ihn nach
oben katapultiert. „Leider
kann man sich innerhalb ei-
nes Jahres nur um fünf LKs
verbessern“, berichtet der
19-Jährige vom TC Bad Es-
sen, der bald mit der Leis-
tungsklasse zwölf geführt
wird. Auch im Finale gegen
LK-4-Spieler Christian Böhn-
ke verkaufte sich Marvin
Schipmmann sehr achtbar.

j~êîáå pÅÜáééã~åå éìåâíÉí âê®ÑíáÖ

^ìÅÜ áã cáå~äÉ ~ÅÜíÄ~ê ÖÉJ
ëÅÜä~ÖÉåW j~êîáå pÅÜáééã~ååK

rON gìåáçêÉåW dêìééÉ ^ NK `Üêáëíá~å
_∏ÜåâÉ Eqs bëéÉäâ~ãéFI OK j~êîáå
pÅÜáééã~åå Eq` _~Ç bëëÉåFI PK eÉåêáâ
låâÉå Eq` _~Ç bëëÉåFI QK píÉÑÑÉå sçÇJ
ÇÉ Eq` aáåâä~ÖÉFX dêìééÉ _W NK eÉåÇêáâ
_ÉäÇÉ Eq` _~Ç bëëÉåFI OK açãáåáâ j~êê
Eq` aáÉäáåÖÉåFX e~äÄÑáå~äÉW _∏ÜåâÉ J
j~êê SWMI SWNX pÅÜáééã~åå J _ÉäÇÉ SWPI
SWOX péáÉä ìã mä~íò ÇêÉáW _ÉäÇÉ J j~êê
TWSI TWRX båÇëéáÉäW _∏ÜåâÉ J pÅÜáééJ
ã~åå TWRI SWN
rON gìåáçêáååÉå EjçÇìë àÉÇÉêJÖÉJ
ÖÉåJàÉÇÉåFW NK iÉ~ jáÇÇÉåÇçêÑ Eq` aáåJ
âä~ÖÉF RWMJpáÉÖÉI OK ^åå~JiÉå~ e~êíáåÖ
Eqs sÉÅÜí~F QWNI PK m~ìäáåÉ iΩÄâÉê
Eqps _êçÅâìãF PWOI QK j~áâÉ h~Üã~åå
Eq` _~Ç bëëÉåF OWPI RK ^ååJ`ÜêáëíáåÉ
iΩÄâÉê Eqps _êçÅâìãF NWQI SK kÉäÉ jóJ
äáìë Eq` o∏ÇáåÖÜ~ìëÉåF MWR
gìåáçêÉå rNUW dêìééÉ ^ NK iÉåå~êí
pÅÜìëíÉê EiΩÄÄÉÅâÉê q`FI OK `ÉÇêáÅ
`çãíÉ Eqs _êìÅÜÜ~ìëÉåJsKFI PK j~åç
dêìåï~äÇ Eq` _~Ç bëëÉåFX dêìééÉ _ NK
a~îáÇ jáäçëÉîáÅ Eq` _~Ç bëëÉåFI OK cÉJ
äáñ h~ãã~åå EiΩÄÄÉÅâÉê q`FI PK e~ÖÉå
tÉëíÉêã~åå EiΩÄÄÉÅâÉê q`FI QK m~íêáÅâ
a∏ÜåÉêí Eq` píÉãïÉÇÉê _ÉêÖFX e~äÄÑáJ
å~äÉW pÅÜìëíÉê J h~ãã~åå SWNI SWOX
jáäçëÉîáÅ J `çãíÉ SWMI SWMX péáÉä ìã
mä~íò ÇêÉáW h~ãã~åå J `çãíÉ OWSI QWSX
båÇëéáÉäW pÅÜìëíÉê J jáäçëÉîáÅ TWRI SWM
gìåáçêáååÉå rNUW dêìééÉ ^ NK j~áâÉ
h~Üã~åå Eq` _~Ç bëëÉåFI OK j~êáå~
káÉâ~ãé Eq` _~Ç bëëÉåFI PK cê~åòáëâ~
táííÉåÄêáåâ Eq` píÉãïÉÇÉê _ÉêÖFX
dêìééÉ _ NK içìáë~ hêçåÉ Eq` _~Ç bëJ
ëÉåFI OK j~êáÉ eÉáãâÉ Eqp` lÄÉêÄÉÅâJ
ëÉåFI PK k~í~äáÉ oÉÜâÉê Eq` aáÉäáåÖÉåFX
e~äÄÑáå~äÉW h~Üã~åå J eÉáãâÉ SWOI SWOX
hêçåÉ J káÉâ~ãé SWNI SWOX péáÉä ìã
mä~íò ÇêÉáW eÉáãâÉ J káÉâ~ãé PWSI PWSX
båÇëéáÉäW h~Üã~åå J hêçåÉ SWNI SWP

gìåáçêÉå rNQW dêìééÉ ^ NK gìäáìë
_ÉêÖÉå Eqs bëéÉäâ~ãéJjáííï~äÇFI OK
_Éå wóä~ Eq` aáÉäáåÖÉåFI PK oçÄáå jÉêâ
Eq` aáÉäáåÖÉåFI QK i~ìêáíò bãëÜçÑÑ Eqps
_êçÅâìãFX dêìééÉ _ NK mêáåÅÉ ^åíÜçåó
lâçåâïç Eqs içÜåÉFI OK i~ìêÉåë
pÅÜìëíÉê EiΩÄÄÉÅâÉê q`FI PK gçå~ë
oΩãâÉ Eq` píÉãïÉÇÉê _ÉêÖFI QK bã~J
åìÉä aÉáëÉä Eq` aáÉäáåÖÉåFX e~äÄÑáå~äÉW
_ÉêÖÉå J pÅÜìëíÉê SWMI TWSX lâçåâïç J
wóä~ SWNI SWQX péáÉä ìã mä~íò ÇêÉáW
pÅÜìëíÉê J wóä~ TWRI SWPX båÇëéáÉäW _ÉêJ
ÖÉå J lâçåâïç SWMI SWM
gìåáçêáååÉå rNQW NK `ÉäáåÉ páÉÄÉ
Elëå~ÄêΩÅâÉê qe`F PWMJpáÉÖÉI OK `ÉäáåÉ
káÉâ~ãé Eq` _~Ç bëëÉåF OWNI PK içêÉå~
táåíÉê Eq` a~ããÉF NWOI QK ^ãÉäáÉ
cêáÉÇêáÅÜ Eq` _~Ç bëëÉåF MWP
gìåáçêÉå rNOW dêìééÉ ^ NK gìëíìë
_çêÅÜ~êÇí Eqs bëéÉäâ~ãéFI OK j~êäçå
táåíÉê Eq` aáåâä~ÖÉFI PK páãçå dêáÉÄÉä
Eqs o~ÜÇÉåFX dêìééÉ _ NK j~ñ läÉ
häÉÑÑã~åå Eqs o~ÜÇÉåFI OK _Éåà~ãáå
táääÉåÄêáåâ Eq` a~ããÉFI PK g~ëçå aáJ
Äçïëâá Eq` a~ããÉFX e~äÄÑáå~äÉW _çêJ
ÅÜ~êÇí J táääÉåÄêáåâ SWOI TWRX táåíÉê J
häÉÑÑã~åå SWNI SWOX péáÉä ìã mä~íò ÇêÉáW
häÉÑÑã~åå J táääÉåÄêáåâ SWPI SWNX båÇJ
ëéáÉä _çêÅÜ~êÇí J táåíÉê RWTI OWS
gìåáçêáååÉå rNO EàÉÇÉê ÖÉÖÉå àÉJ
ÇÉåFW NK j~êäÉ~ k~íÉãÉóÉê Eq` _~Ç bëJ
ëÉåF PWMJpáÉÖÉI OK iìå~ e~ÄáÖÜçêëí Eq`
o∏ÇáåÖÜ~ìëÉåF OWNI PK m~ìäáå~ jçêçå
Eqs nì~âÉåÄêΩÅâF NWOI QK `äÉç pÅÜê∏J
ÇÉê Eq` _~Ç bëëÉåF MWP
rNMI g~ÜêÖ~åÖ OMMQ ìåÇ OMMRI jáÇJ
ÅçìêíW NK mÉ~êä lâçåâïç Eqs içÜåÉFI OK
d~ÄêáÉä pÅÜáÅâ Eq` kÉìÉåâáêÅÜÉåFI PK
i~îáåá~ _~êíò Eqps _êçÅâìãF
rUI g~ÜêÖ~åÖ OMMS ìåÇ àΩåÖÉêW NK s~J
äÉåíáåç bääÉêã~åå Eq` aáÉäáåÖÉåFI OK
iÉçå aΩååÉã~åå Eq` aáÉäáåÖÉåF

mä~íò Éáåë ìåÇ òïÉáW mÉ~êä ìåÇ mêáåÅÉ ^åíÜçåó lâçåâïç ÄÉá ÇÉê
~ÄëÅÜäáÉ≈ÉåÇÉå páÉÖÉêÉÜêìåÖK ! cçíçW dÉêíÜ

OQK riabormJgrdbkaqbkkfpqrokfbo_∏ÜåâÉ â~ååDë ~ìÅÜ çÜåÉ `~ééó

Ein spielerisches Feuerwerk
brannte der Turnierfavorit
vom TV Espelkamp im mit
7:5 und 6:1 gewonnenen Fi-
nale der U21-Junioren ge-
gen Marvin Schippmann
vom TC Bad Essen nicht ab,
doch Christian Böhnke war
clever genug, um den Sieg
und den damit verbunde-
nen Geldpreis solide nach
Hause zu spielen und an-
schließend das Wichtigste
herauszufiltern: „Hauptsa-
che gewonnen !“ Zwischen-
zeitlich hatte er ein wenig
mit sich und seinem Spiel
gehadert, doch am verdien-
ten Erfolg des aufschlagstar-
ken Rechtshänders mit der
Leistungsklasse vier gab es
auf der roten Asche von
Dielingen nichts zu rütteln.
„Ich hätte gerne ein biss-

chen besser gespielt und
mehr gezeigt“, ging Christi-
an Böhnke anschließend

sçå ^åÇêÉ~ë dÉêíÜ

afbifkdbk ! k~ÅÜ àÉÇÉã qìêJ
åáÉê ïáêÇ áå aáÉäáåÖÉå ÉáåÉ
`çää~ÖÉ ãáí cçíçë ~åÖÉÑÉêíáÖíI
ìåÇ ÉáåÉ Ç~îçå òÉáÖí `Üêáëíá~å
_∏ÜåâÉI ïáÉ Éê OMMQ ãáí îÉêJ
âÉÜêíÜÉêìã ~ìÑÖÉëÉíòíÉã `~éJ
éó áå ^åÇêÉJ^Ö~ëëáJj~åáÉê òì
ëÉáåÉã ÉêëíÉå bêÑçäÖ ÄÉáã räJ
ÇÉêìéJqìêåáÉê ëíΩêãíÉK bë
ãìëë áÜã ÖÉÑ~ääÉå Ü~ÄÉåI
ÇÉåå ëÉáíÇÉã ëÅÜä®Öí ÇÉê ãáííJ
äÉêïÉáäÉ NTJà®ÜêáÖÉ bëéÉäâ~ãJ
éÉê êÉÖÉäã®≈áÖ ÄÉáã gìÖÉåÇJ
íÉååáëíìêåáÉê ~å ÇÉê i~åÇÉëJ
ÖêÉåòÉ ~ìÑK råÇ Ç~ë ®ì≈Éêëí
ÉêÑçäÖêÉáÅÜI ïáÉ ëÉáå åÉìåíÉê
qìêåáÉêëáÉÖ ÄÉá ÇÉê òÉÜåíÉå
qÉáäå~ÜãÉ ÄÉïÉáëíK

qìêåáÉêJpí~ããÖ~ëí ïáêÇ c~îçêáíÉåêçääÉ ÄÉá rONJgìåáçêÉå ÖÉêÉÅÜí L łe~ìéíë~ÅÜÉ ÖÉïçååÉå?

kritisch mit sich und seiner
Leistung um. Mit Blick auf
die nächsten geplanten Tur-
nierteilnahmen in Oesede,
Minden und Halle werde er
sich steigern müssen, um
für den Erhalt seiner Leis-

tungsklasse zu punkten. Oh-
nehin ist es spannend, wie
es mit dem sympathischen
Espelkamper weitergeht.
Christian Böhnke gehört

zum erweiterten Kader des
Espelkamper Zweitliga-

teams, doch dort peilt man
den Altersklassenwechsel in
die Herren 30 an. „Wenn es
dazu kommt, muss ich se-
hen, was ich mache. Zu-
nächst aber spielen wir im
Winter in der Westfalenli-

ga, und dort zu bestehen
wird für mich schwierig ge-
nug“, erklärt Christian
Böhnke, den man auch im
nächsten Jahr gerne in Die-
lingen begrüßen würde –
mit oder ohne Cappy.

e~ÇÉêíÉ ãáí ëÉáåÉã péáÉäI ÇçÅÜ ~å ëÉáåÉê §ÄÉêäÉÖÉåÜÉáí Ö~Ä Éë åáÅÜíë òì êΩííÉäåW `Üêáëíá~å _∏ÜåâÉK ! cçíçW dÉêíÜ

dÉÖåÉêáååÉå ò®ÜäÉå ÖÉïçååÉåÉ _~ääïÉÅÜëÉä

jáÇÇÉåÇçêÑ ÉáåÉ
hä~ëëÉ ÑΩê ëáÅÜ

afbifkdbk ! Eine Klasse für
sich war Lea Middendorf bei
den U21-Juniorinnen. Nur
im Match gegen die Zweit-
platzierte Anna-Lena Har-
ting (TV Vechta) gab die
15-jährige Turnierfavoritin
vom TC Dinklage ein paar
Spiele ab, den anderen setz-
te sie die „Brille“ auf. So
machte Pauline Lübker (TSV
Brockum) aus der Not eine
Tugend und zählte im
Match gegen Middendorf
nicht ihre Spiele, sondern
die gewonnenen Ballwech-

sel. Und da hatte sie im
Prestigeduell mit ihrer
Schwester Ann-Christine
knapp – und dank ein we-
nig Hilfe ihrer Gegnerin –
die Nase vorn. Ohnehin
ging es zwischen den Mäd-
chen sehr freundschaftlich
zu. Lea Middendorf, große
Schwester der äußerst ta-
lentierten Julia Middendorf,
und die Lübker-Schwestern
spielten in dieser Saison in
einem Team und wurden
Vizemeister in der Damen-
Verbandsklasse. ! ~ÖpÜ~âÉÜ~åÇë å~ÅÜ ÉáåÉã âä~êÉå aìÉääW m~ìäáåÉ iΩÄâÉê EäKF Öê~íìäáÉêí páÉÖÉêáå iÉ~ jáÇÇÉåÇçêÑK

k~ÅÜ ÇÉã qìêåáÉê áëí îçê ÇÉã páäÄÉêàìÄáä®ìã
d~ëíÑêÉìåÇëÅÜ~Ñí òáÉãäáÅÜ ìåëÅÜä~ÖÄ~êI ÇçÅÜ j~ííä~ÖÉ ìåÇ `çK â®ãéÑÉå ÖÉÖÉå ÇÉå qÉáäåÉÜãÉêêΩÅâÖ~åÖ

afbifkdbk ! Früher war al-
les besser. Ein Phrase, mit
der man sich auch beim TC
Dielingen zu beschäftigen
hat. Waren es vor ein paar
Jahren noch über 100 Teil-
nehmer, die zum Schlagab-
tausch an die Reiniger Stra-
ße nach Dielingen kamen,
so ging die Resonanz zu-
letzt empfindlich zurück.
An den Rahmenbedingun-

gen kann es eigentlich nicht
liegen. In Dielingen gibt es
vier Außenplätze, und sollte
das Wetter einmal nicht
mitspielen, kann ohne Zeit-
verlust in die Halle ausgewi-
chen und dort ebenfalls auf
Asche gespielt werden. Da-
zu das bewährte Turnierlei-
terteam mit Dieter Mattla-
ge, Manfred Wulf und Uli
Sasse im sportlichen Be-
reich sowie Annelie Eller-
mann und Gudrun Mattlage
hinter der Kuchentheke,
das in Sachen Gastfreund-
schaft ziemlich unschlagbar
ist. Der Rückgang der Teil-
nehmerzahlen muss also
andere Gründe haben.
„Wir müssen sicherlich

über den Termin nachden-
ken“, erklärt Dieter Mattla-
ge, der auch eine Straffung

des Zeitplans weg von einer
ganzen Woche hin zu einem
verlängerten Wochenende
in Erwägung zieht. „Sollte
es dann eng werden, könn-
ten wir auf die Plätze unse-
rer Nachbarvereine auswei-
chen“, so Mattlages Überle-
gung nach dem Turnier
2014 und vor dem „Silberju-
biläum“ im nächsten Jahr.
Dass es den Tummelplatz

der Tennis-Talente über-

haupt gibt, ist nicht zuletzt
ein Verdienst von Heinz Pe-
termann. Nach dem Tod
von Vereinsgründer Dr. Ing.
Jürgen Ulderup und in des-
sen Gedenken hob Peter-
mann das Turnier 1991 aus
der Taufe. Entsprechend
groß war die Freude bei den
Gastgebern, dass Heinz Pe-
termann mit seiner Tochter
Andrea am Samstag Nach-
mittag zu den Zuschauern

zählte und die Spiele der
Nachwuchstalente von der
Clubterrasse verfolgte.
Zu einem guten Brauch

ist es beim Ulderup-Turnier
geworden, nach den um-
kämpften Duellen auf der
roten Asche in den grünen
Garten umzuziehen und
dort die Siegerehrung mit
allen Teilnehmern durchzu-
führen. Carl-Albert Petzoldt
von der Ulderup-Stiftung

und TC Dielingens Vereins-
vorsitzender Harald Schrö-
der konnten dort die Sieger
und Platzierten mit Pokalen
und einer kleinen Erinne-
rung an die Turnierteilnah-
me auszeichnen – und
wenn es im nächsten Jahr
bei der 25. Jubiläumsauflage
ein paar Teilnehmer mehr
wären, hätte man beim TC
Dielingen bestimmt nichts
dagegen. ! ~Ö

dìíÉê _äáÅâ îçå ÇÉê `äìÄíÉêê~ëëÉW qìêåáÉêáåáíá~íçê eÉáåò mÉíÉêJ
ã~åå EäKF ãáí g∏êÖ _çêÅÜ~êÇíK ! cçíçë EOFW dÉêíÜ

qìêåáÉêíÉ~ãW aáÉíÉê j~ííä~ÖÉI räá p~ëëÉI j~åÑêÉÇ tìäÑI gΩêÖÉå
pÅÜäìííÉêI dìÇêìå j~ííä~ÖÉ ìåÇ ^ååÉäáÉ bääÉêã~åå

rãâ®ãéÑíÉë aìÉää
a~ë Éãçíáçå~äëíÉ aìÉää ï~ê ~ã
p~ãëí~Ö ïçÜä Ç~ë cáå~äÉ ÇÉê
rNOJgìåÖÉåK gìëíìë _çêÅÜ~êÇí
îçã qs bëéÉäâ~ãé Ü~ííÉ Ç~ë
dêìééÉåëéáÉä ÖÉÖÉå j~êäçå táåJ
íÉê ÖÉïçååÉå ìåÇ ä~Ö ÄÉá ÉáåÉê
RWOJcΩÜêìåÖ áã ÉêëíÉå p~íò ~ìÅÜ
áã båÇëéáÉä ~ìÑ ÇÉê páÉÖÉêëíê~≈ÉK
ła~å~ÅÜ Ü~í ãáê ÇáÉ h∏êéÉêëéê~J
ÅÜÉ îçå j~êäçå Éáå ÄáëëÅÜÉå ÄÉëJ

ëÉê ÖÉÑ~ääÉåK bê Ü~í ëí~êâ ÖÉëéáÉäí
ìåÇ îÉêÇáÉåí ÖÉïçååÉåI Ç~ë ãìëë
ã~å åÉáÇäçë ~åÉêâÉååÉåOI Ö~Ä Éë
Éáå içÄ ÑΩê ÇÉå páÉÖÉê îçã bëéÉäJ
â~ãéÉê qê~áåÉê jáÅÜ~Éä _ä~ëÉ Ç~J
òìK gìëíìë _çêÅÜ~êÇí EäáåâëF ìåÇ
j~êäçå táåíÉê â~ãÉå ΩÄêáÖÉåë
Öìí ãáíÉáå~åÇÉê ~ìë ìåÇ ÉêÑΩääíÉå
ÇÉå tìåëÅÜ å~ÅÜ ÉáåÉã ÖÉãÉáåJ
ë~ãÉå _áäÇK ! cçíçW dÉêíÜ


